
Frankreichaustausch  

mit Bois-le-Roi 
16.03.-25.03.09 

 

 

 

An dem diesjährigen Fankreichaustausch mit unserer Partnerschule dem Collège 

Claude François Denecourt in Bois-le Roi in der Nähe von Fontainebleau nahmen 28 

SchülerInnen teil. Sie verfassten ein Reisetagebuch, was wir hiermit veröffentlichen. 

Die Texte wurden nicht korrigiert, um einen authentischen Eindruck, auch von den 

Französischkenntnissen der SchülerInnen zu vermitteln. 



Montag, der  16. März 2009  

Die Ankunft in Bois-le-Roi 

 

Die deutschen  Schüler trafen sich um 10:00 Uhr an 

der  S-Bahn Station in Steinberg. Wir nahmen den ICE 

von Frankfurt nach Paris. Nach 4 Stunden waren wir 

dann in Paris-Est, mussten aber noch umsteigen, um 

den Zug nach Bois-le-Roi zu nehmen.  In Bois-le-Roi 

wurden wir von unseren Austauschschülern 

empfangen. Den Abend verbrachten wir in den 

Familien. Wir spielten Computer, schauten fern oder 

haben uns die ganze Zeit in einem Gemisch aus 

Französisch, Deutsch und Englisch unterhalten. 

    

 

 

Lundi, le 16 mars 2009  

[ΩŀǊǊƛǾŞŜ Ł Bois-le-Roi 

 

Les élèves allemands ont eu rendez-vous à 10 heures à la station de Steinberg. Nous sommes allés à 

Francfort. Alors nous avons attendu le ICE vers Paris. Nous sommes arrivés à Paris à 16 heures 50. 

Après nous avons pris le RER vers Bois-le-Roi. Là, les corres nous ont attendus. Le soir nous étions 

seuls dans les familles.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Dienstag, der  17.März 2009                     

Tag in Bois-le-Roi 

 

Mein Austauschschüler und ich sind am Morgen zur Schule gelaufen, wo wir die Lehrer getroffen 

haben. Danach sahen wir den Schuldirektor, der uns die Geschichte des Namens des Dorfes erzählte. 

Wir wurden in der Schule umher geführt,  die die Farben des Königs hatte. Freundlicherweise wurden 

wir von dem Schuldirektor zu einem kleinen Frühstück eingeladen. Danach besuchten wir 

verschiedenste Klassenräume und 

Fächer. Es waren die verschiedensten 

Altersgruppen. Endlich wurden wir zu 

zweit aufgeteilt und sollten mit unserem 

Partner in den Unterricht gehen. Nach 2 

Stunden Unterricht versammelten wir 

uns in dem abgesprochenen Raum. 

Danach gab es Mittagessen in der 

Kantine. M. Bornert zeigte uns 

anschließend Bois-le-Roi und wir haben 

sehr  viele Umwege zur Seine genommen. 

An der Seine hielten wir uns ca. 1 Stunde 

auf. Die Lehrer unterhielten sich und wir 

schmissen Steine ins Wasser oder legten 

uns an den Fluss. Ab und zu fuhren ein paar Schiffe vorbei. Wir genossen das schöne Wetter. Danach 

liefen wir gemütlich zum Collège, wo unsere Austauschschüler auf uns warteten.  

 

Mardi, le 17 mars 2009 

Un jour à Bois-le-Roi 

 

Nous sommes allés au collège avec notre corres. Nous 

avons fait une visite guidée avec le principal. Nous 

avons reçu un petit déjeuner. Après, nous sommes 

allés aux cours. Là, nous avons seulement compris un 

peu. Pui s nous avons eu une heure de repos, pendant 

ƭŀǉǳŜƭƭŜ ƴƻǳǎ ŀǾƻƴǎ ŞŎƻǳǘŞ ŘŜ ƭŀ ƳǳǎƛǉǳŜΦ [ΩŀǇǊŝǎ-

midi nous avons fait une promenade à Bois-le-Roi. 

 

 

 

 



Mittwoch, der 18. März 2009  

Ein Tag in Paris 

 

Wir sind morgens mit dem Zug nach Paris 

gefahren. Dort sind wir durch einen großen Park 

gegangen (Parc de Tuileries). Danach haben wir 

den Louvre betreten. Er ist sehr, sehr groß. Wir 

ƘŀōŜƴ ŘƛŜ aƻƴŀ [ƛǎŀ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ άYǳƴǎǘǿŜǊƪŜά 

gesehen. Beim Verlassen des Gebäudes erschien 

Zakaria nicht zur vereinbarten Zeit, sondern eine 

halbe Stunde später. Danach haben wir eine 

Bootsfahrt auf der Seine gemacht. Diese war 

sehr ruhig, weshalb Herr Sondermann 

eingeschlafen ist. Wir sahen unter anderem den 

Eiffelturm, Notre Dame und den Louvre. Auf der 

Ile de la Cité haben viele Leute ihre Freizeit verbracht.  

Im Quartier Latin hatten wir zusammen mit unseren Corres eine Stunde Zeit, 

um zu essen, zu trinken und Souvenirs zu kaufen. Wir haben die Stadt 

besichtigt. Das Essen war lecker. Das Viertel war nicht sehr schön. 

 

 

                                 

Mercredi, le 18 mars 2009 

     Une journée à Paris 

 

Nous sommes allés à Paris par métro. Nous avons vu un parc qui 

ǎΩŀǇǇŜƭƭŜ tŀǊŎ ŘŜǎ ¢ǳƛƭŜǊƛŜǎΦ !ǳ [ƻǳǾǊŜ ƻƴ ŀ Ǿǳ ƭŀ WƻŎƻƴŘŜ Ŝǘ 

ōŜŀǳŎƻǳǇ ŘΩŀǳǘǊŜǎ ǇŜƛƴǘǊŜǎΦ bƻǳǎ ŀǾƻƴǎ Ŧŀƛǘ ǳƴ ǘƻǳǊ Ŝƴ ōŀǘŜŀǳ ǎǳǊ 

la Seine où on a vu des sites intéressants de Paris. Au Quartier 

Latin nous avons eu une heure pour manger, boire et acheter des 

ǎƻǳǾŜƴƛǊǎ ŀǾŜŎ ƴƻǘǊŜ ŎƻǊǊŜǎΦ aŀƛǎ ƭŜ ǉǳŀǊǘƛŜǊ ƴΩŜǎǘ Ǉŀǎ ǘǊŝǎ ōŜŀǳΦ 

 

 

 

 



Donnerstag, der 19.März 2009 

Das Schloss von Fontainebleau 

 

Am Morgen trafen sich die meisten deutschen Schüler in einem Klassenraum. Es fiel nämlich bei fast 

allen Schülern der Unterricht aus, da die Lehrer gestreikt hatten. Nach den drei Schulstunden gingen 

wir in die Kantine zum Mittagessen. 

Um 13.30Uhr liefen wir zusammen zur S-Bahn Station. In Fontainebleau angekommen, mussten wir 

40 Minuten lang durch die Stadt und ein Stück 

durch den Wald gehen. Dann waren wir da, 

beim Château de Fontainebleau. Dort bekamen 

wir etwas Freizeit und durften uns die Stadt 

anschauen. Danach ging es weiter, wir bekamen 

eine Führung durch das Schloss mit dem 

Hauptthema der französischen Renaissance. 

Auf dem Rückweg mussten wir uns sehr beeilen, 

wir waren etwas spät dran. Doch wir haben 

dieS-Bahn noch bekommen, sind dann zurück 

zur Schule gelaufen und wurden von unseren 

Austauschschülern abgeholt. 

 

Jeudi,  le 19 mars 2009 

Le château de Fontainebleau 

 

Le matin nous avons participé au cours. Après nous avons pris 

notre repas à la cantine. À 13 heures 30 les élèves allemands 

sont allés à la gare. À la gare <<Fontainebleau-Avon>> nous 

sommes arrivés. Puis nous avons fait une promenade. Ensuite 

nous sommes arrives au château de Fontainebleau. Là nous 

avons fait un tour guidé concernant la renaissance française. Le 

guide nous a expliqué beaucoup de François I qui a vécu au 

château. Après nous sommes allés à la gare très vite. Le soir les 

Allemands sont restés dans les familles. 

 

 

 

 


